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Ein Haupttrend bei Anwendungsarchitekturen ist die Auslagerung solcher Regeln und 

Richtlinien, die wichtige Entscheidungen in der Anwendungslogik repräsentieren. Die 

Auslagerung ermöglicht es, die Anpassung und Überarbeitung der Regeln direkt durch die fachlich 

zuständigen Experten durchführen zu lassen. Geschäftsregelverarbeitung bedeutet also 

Regelverwaltung durch Fachleute. Der unmittelbare Umgang mit den Regeln und der direkt 

sichtbare Effekt von Regeländerungen sorgen dafür, dass Anwendungen, die auf Geschäftsregeln 

basieren, sich zunehmend von einem Nischenprodukt zum Mainstream-Modell wandeln. 

Regelmaschinen mit geeigneter Konfigurationsinfrastruktur versetzen Sachbearbeiter in die Lage, 

Regeln selbst zu warten und Geschäftsprozesse zu optimieren. 

Haupttrends 

“ 

Forrester Research, Oktober 2010 
Die Top-15 Technologietrends für die Zeit von 2011 bis 2013  
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Marktbeobachter 

Geschäftsprozesse gleich welcher Art stützen sich massiv auf Geschäftsregeln. Regeln 

treiben Aktivitäten voran, koordinieren Datentransfer und Workflow, und sie erlauben 

automatisierte Entscheidungsfindungen in komplexen Situationen. 

[…] 

Die Flexibilität von BRMS-Tools zeigt sich nicht nur bei der automatisierten 

Entscheidungsfindung, sondern auch in der Geschwindigkeit, mit der Richtlinien geändert oder 

neue Programme implementiert werden können. 

[…] 

Die Qualität der Regelmaschine einer BPM-Lösung wird sich wahrscheinlich zu einem 

wichtigen Unterscheidungsmerkmal im Wettbewerb entwickeln.  

[…] 

Unternehmen, die ihre Wertschöpfung durch schnelle Prozessveränderungen erzielen, 

entwickeln sich allmählich zu Nachfragern von integrierten Tools, die Performancesteigerungen 

auf intelligente Weise unterstützen.. 

“ 

PWC Technologieprognose 2008 
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Keine Organisation kann effektiver sein als ihre Systeme. Systeme müssen auf die 

Organisation, ihre Ziele und Mitarbeiter ausgerichtet sein. Geschäftsprozessorientierung zeigt, 

wie eine Organisation wirklich arbeitet, und sie ist ein erster Schritt zu kontinuierlicher 

Optimierung. Die Verbindung von Entscheidungsunterstützung mit prozessorientiertem 

Denken führt zu einfacheren und agileren Prozessen und zu flexibleren Anwendungen. 

Die Auslagerung der Entscheidungsfindung und ihre Modellierung in Form  von 

Geschäftsregeln verbessert das Verständnis der Abläufe, erleichtert deren Änderung und 

sichert den Gleichklang von Business und IT. 

Jeder dieser Faktoren – einfachere Prozesse, flexiblere Anwendungen, leichtere Änderbarkeit, 

Gleichklang – verbessert  die Ausrichtung an Geschäftsprozessen im Dienste einer 

größeren Wertschöpfung. Entscheidend ist die explizite Offenlegung der 

Entscheidungsfindung,  so dass das Unternehmen jederzeit volle Kontrolle über diese 

Prozesse besitzt. 

SAP bietet zwei robuste Plattformen zur Regelverarbeitung an, für Java- und für ABAP-

Umgebungen. Mit diesen Technologien können im SAP-Umfeld Entscheidungen effektiv 

verwaltet und integriert werden. 

Marktbeobachter 

“ 

James Taylor, CEO, Decision Management Solutions 
Geschäftsregeln und  Entscheidungs-unterstützung für Prozessexperten, 2010 
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Haupttrends und Anforderungen als Treiber einer neuen 

Art der Anwendungsentwicklung 

Transparenz  

 Transparente 

Abläufe - 

Geschäftsregeln auf 

Abruf verfügbar im 

Repository 

 Wachsender Bedarf 

nach Sicherstellung 

regelkonformer 

Abläufe 

Flexibilität bei 
niedrigen Kosten 

 Im Handumdrehen 

von der ersten Idee 

zur fertigen Lösung  

 Weniger Bedarf an 

hochspezialisierten 

IT-Ressourcen 

 Permanente  

Optimierung und 

Anpassung der 

Geschäftsabläufe 

Aufwertung des 
Sachbearbeiters 

 Sachbearbeiter  

nehmen die 

Anpassung ihrer 

Systeme an 

wechselnde 

Anforderungen 

selbst in die Hand 

 Rollenspezifisches 

Look-and-Feel der 

Anwendung 
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Anforderungen …   

  

Wie kann ich Werte 
schaffen für unsere 
Organisation? 

Wie vermeide ich 
Kosten und Risiken von 
Großprojekten? 

Wachsende 
Bedeutung der 

Auslagerung 
von Regeln 

Kosten 
senken 

Erwartungen 
der Benutzer 

Wie kann ich 
langwierige und teure 
Upgrades vermeiden? 

Wie kann ich 
Unternehmenswissen 
entwickeln, 
weitergeben und 
aktuell halten? 

Vernetztes 
Arbeiten 

On-demand- 
Lösungen 

Wie kann ich 
Innovationen 

voran bringen? 
Wie kann ich 
Sachbearbeiter dazu 
befähigen, IT-
Entscheidungen zu 
beeinflussen? 

Wie kann ich 
Unternehmenswissen 
zu niedrigen Kosten 
bereit stellen? 

Gesetzliche 
Anforderungen  

/ Sicherheit 
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Anforderungen - und die passende Lösung  

in BRFplus 

Dramatisch 
beschleunigte 
Wertschöpfung 

Hält Risiken klein und 
kontrollierbar 

Keine separate 
Installation 
erforderlich 

Erlaubt den Zugriff auf 
vorhandene Ressourcen 

Modellierungsumgebung  
ermöglicht Nutzen ohne 

Verzögerungen 
Erlaubt Sachbearbeitern, 
Regeln selbst anzulegen 
und zu ändern 

Hält die Kosten 
niedrig 

Regelmodellierung 

in natürlicher 

Sprache 

Kein IT-

Spezialwissen 

erforderlich 

Zentrales 

Repository für 

Geschäftsregeln 

Teil des SAP NW 

ABAP Stack 

Regeln 

implementieren 

– Schritt für 

Schritt 

Regeländerungen 

mit direkter 

Wirkung 

Modellierungs-

umgebung für 

Geschäftsregeln 
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Architektur von Geschäftsanwendungen im Wandel 

■ Trennung von Daten und Anwendungslogik durch Datenauslagerung in Datenbanken 

■ Auslagerung von Geschäftsregeln in Business-Rules-Management-Systeme (BRMS) und von 

Prozessen in Business-Process-Management-Systeme (BPMS) 

■ Sobald Anwendung und BRMS verbunden sind, sind Änderungen der Geschäftsregeln ohne 

Programmierkenntnisse oder Quellcodeänderungen möglich 

■ Das BRMS ermöglicht zentrales Verwalten, einfaches Auffinden und Vergleichen von Regeln 

Prozesse 

Regeln 

Daten 

Prozesse 

Regeln 

Daten Daten 

P
ro

z
e

s
s

e
 

R
e

g
e

ln
 

Geschäftsanwendung 

Einführung 

von Daten-

banken 

Einführung 

von BPMS 

und BRMS 

Geschäftsanwendung Geschäftsanwendung 
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Geschäftsanwendungen, Geschäftsprozesse 

und Geschäftsregeln 

Antrag 

• Vollständigkeitsprüfung 

• Datenvalidierung 

• Ausschlusskriterien 

Kreditwürdigkeit ermitteln 

• Berechnung eines 
individuellen Score 

• Vertragsklauseln 
aktivieren/deaktivieren 

Kreditzusage 

• Automatische/manuelle 
Genehmigung 

• Durchsetzung von 
Compliance-Regeln 

• Risikomanagement  

Geschäfts-

anwendung ► Bankwesen 

Geschäfts- 

prozess  ► Kreditzusage 

Geschäfts-  

regel  ► 
Score- 

Berechnung 

Regel 
Vers. 

1 

Regel 
Vers. 

2 

Regel 
Vers. 

3 

Regel 
Vers. 

4 

Regel 
Vers. 

5 

Regel 
Vers. 

6 

Geschäftsanwendung Release 1 Geschäftsanwendung Release 2 

Prozess Version 1 Prozess Version 2 Prozess Version 3 

Regel 
Vers. 

7 
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Business Rules Management 
 Flexible & agile operative Systeme   Präzise & begründete Entscheidungen 

 Schnelle Umsetzung von Änderungen  Verbesserte Transparenz 

 Geringere Kosten von Änderungen 

Vorteile des Business Rules Management 

Rules

Roles

UI

Workflow

& Task

Event

Data

Process 
Context

Create Claim

Analyze 
Budget 
Impact

Analyze 
Resource 
Impact

Rules

Roles

UI

Workflow

& Task

Event

Data

Process 
Context

Create Claim

Analyze 
Budget 
Impact

Analyze 
Resource 
Impact

Out 

of 

stock

Product

15 min

Reple-

nish-

ment

order

Out 

of 

stock

Product

15 min

Reple-

nish-

ment

order

Modellieren 

Verfeinern 

Automatisieren 

Verwalten 

Business Rules Management Nutzen 

Trennung von Geschäftsregeln 

und Code 

Agile und leicht wartbare 

Systeme 

Modellierung komplexer 

Anwendungslogik 

Automatisierte 

Entscheidungsfindung 

Zentrale Verwaltung von 

Geschäftsregeln 

Konsistente Umsetzung interner 

Richtlinien und gesetzlicher 

Vorschriften 

Sachbearbeiter kann Regeln 

finden, ausprobieren und 

selbständig anpassen 

Transparenz, klare 

Verantwortlichkeiten, fehlerfreie 

Abläufe 



Übersicht über den  

SAP-Lösungsansatz 
SAP Business Rule Framework plus 
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Anforderungen abstimmen – für eine überzeugende 

Business-Rules-Management-Lösung 

Verbesserte Transparenz 

und Konsistenz 

Automatisierte 

Entscheidungsprozesse 

verbessern 

“Zeitlose Software” bei 

niedrigen Kosten 

Wie kann ich die 

Anwendungslogik effizient, 

konsistent und dauerhaft 

implementieren? 

Wie kann ich die fortlaufende  

Wartung und Anpassung an 

gesetzliche Anforderungen 

presiwert und risikoarm 

organisieren? 

Für mich ist entscheidend, 

dass wir in unserem operativen 

Handeln unsere eigenen 

Richtlinien transparent und 

konsistent  durchsetzen. 

Wie kann ich mehr Kontrolle 

erlangen über  die Regeln, 

die unsere Abläufe steuern? 

Wie kann ich Zeitverluste in 

unseren Abläufen 

minimieren? 

 

 

CIO CEO Chef der 

Linienorganisation 

COO 
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CIO: “Zeitlose Software” bei niedrigen Kosten 
Ziele, Hindernisse, Möglichkeiten, Nutzen 

■ Festverdrahtete Anwendungs-

logik, die nur mit Hilfe der IT 

geändert werden kann 

 

■ Fehlende Transparenz der 

Abläufe – sowohl für IT als auch 

für  die Fachabteilung 

 

■ Unflexible UIs erzwingen hohen 

Trainingsaufwand für 

Endbenutzer 

 

■ Altlasten, die schwierig zu warten 

und zu integrieren sind 

■ BRM-System ermöglicht 

wohldefinierte, transparente Abläufe 

 

■ Sachbearbeiter können die Abläufe 

verstehen und eigenständig 

anpassen – ohne die IT-Abteilung in 

Anspruch nehmen zu müssen 

 

■ Flexible Benutzeroberfläche 

ermöglicht einen rollenbasierten 

Systemzugang 

■ Kostensenkung 

 

■ Zukunftssichere Lösungen 

 

■ Fokussierung der IT auf technische 

Fragen statt auf Betriebswirtschaft 

 

■ Transparenz und Konsistenz 

Hindernisse Möglichkeiten Nutzen 

Ziel:  

Sicherstellen, dass die Anwendungslogik effizient, transparent, konsistent und bei 

niedrigen Kosten implementiert werden kann 

Bewährte Lösung:  

Entscheidungsfindungen mit Hilfe eines Geschäftsregelmanagementsystems 

auslagern 
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CIO: “Zeitlose Software” bei niedrigen Kosten  
SAPs Lösung 

Vorteile der SAP-Lösung 

SAP Solution 

Regelmodellierung: Sachbearbeiter modellieren und verteilen Ablauflogik eigenständig – ohne 

Unterstützung der IT-Abteilung 

Integration: BRFplus ist die einzige BRM-Lösung, die direkt in SAPs Technologie- und 

Anwendungsplattform integriert ist – dadurch einfache Regelimplementierung 

Flexibel, erweiterbar: Flexibel modellierte Ablauflogik, erweiterbar durch eigene Ausdruckstypen 

TCO: Kein zusätzlicher Administrationsaufwand, da Teil von SAP NetWeaver 

SAP Business Rule Framework plus 

■ Regelmodellierung aus betriebswirtschaftlicher 

Perspektive 

■ Backend-Integration serienmäßig eingebaut 

■ Flexibel und erweiterbar 

■ Geringer Verwaltungsaufwand, niedrige Betriebskosten 
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COO: Transparenz und Konsistenz 
Ziele, Hindernisse, Möglichkeiten, Nutzen 

■ Geschäftsregeln sind oft unklar, 

versteckt in Dokumenten oder 

Systemen, nur Wenigen bekannt 

 

■ Nachverfolgung von 

Entscheidungsprozessen ist 

unmöglich 

 

■ Fehlende Transparenz von 

angestrebter und realisierter 

Richtlinienkonformität 

 

■ Redundante, häufig 

widersprüchliche Richtlinien 

■ BRM-System ermöglicht 

wohldefinierten, transparenten 

Entscheidungsprozess 

 

■ Eingebaute Protokollierungsfunktion 

sichert Konformität mit geltenden 

Gesetzen und Richtlinien 

 

■ Nahtlose Integration in vorhandene 

Systeme, Prozesse und 

Datenmodelle 

■ Transparente und konsistente 

Geschäftsregeln und 

Entscheidungswege 

 

■ Konformität mit geltenden Gesetzen 

und Richtlinien 

 

■ Modelliertes Geschäftswissen 

 

■ Nachverfolgbarkeit und Auditing-

Unterstützung 

Hindernisse Möglichkeiten Nutzen 

Ziel:  

Interne Richtlinien transparent und konsistent in unserem operativen Handeln 

durchsetzen 

Bewährte Lösung:  

Richtlinienüberwachung durch Geschäftsregelmanagementsystem 
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COO: Transparenz und Konsistenz verbessern 
SAPs Lösung 

Vorteile der SAP-Lösung 

SAPs Lösung 

Transparenz: Zentrale Regeldatenbank mit modelliertem Geschäftswissen 

Integration: BRFplus ist Teil des SAP-Systems und deshalb voll integriert in Geschäftsprozesse und mit 

Zugriff auf alle Unternehmensdaten 

Überwachung: Richtlinienkonformität durch nachverfolgbare Entscheidungswege 

TCO: BRFplus ist in die Lizenz für SAP NetWeaver Foundation for Third Party Applications 

eingeschlossen – keine zusätzlichen Lizenzkosten, Hardware oder Administrationsaufwand 

SAP Business Rule Framework plus 

■ Transparenz 

■ Integration 

■ Richtlinienüberwachung 

■ Geringe Betriebskosten 

 Daten 

P
ro

z
e

s
s

e
 

R
e

g
e
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Geschäfts-

anwendungen 
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Chef der Linienorganisation: Automatisierte 

Entscheidungsprozesse verbessern 
 Ziele, Hindernisse, Möglichkeiten, Nutzen 

■ Geschäftsregeln sind oft unklar, 

versteckt in Dokumenten oder 

Systemen, nur Wenigen bekannt 

 

■ Prozessänderungen nur mit Hilfe 

der IT-Abteilung durchführbar 

 

■ Prozessänderungen sind teuer 

und zeitaufwendig 

 

■ Unklare Prozesse verursachen 

Probleme beim Reporting 

■ Sachbearbeiter können die Abläufe 

verstehen und eigenständig 

anpassen – ohne Unterstützung 

durch die IT-Abteilung 

 

■ Kontrolle erlangen über  

Entscheidungsprozesse 

 

■ Transparente und dokumentierte 

Entscheidungen ermöglichen 

verbessertes Berichtswesen 

 

■ Rapid Prototyping 

■ Mehr Flexibilität, bereit für sofortige 

Änderungen 

 

■ Prozesskontrolle von A bis Z 

 

■ Modelliertes Geschäftswissen im 

Zugriff der Fachabteilung 

 

■ Verbessertes Berichtswesen 

 

■ Größere Handlungsspielräume für 

Sachbearbeiter 

 

Hindernisse Möglichkeiten Nutzen 

Ziel:  

Mehr Kontrolle erlangen über  die Regeln, die unsere Abläufe steuern 

Bewährte Lösung:  

Unterstützung durch Geschäftsregelmanagementsystem 
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Chef der Linienorganisation: Automatisierte 

Entscheidungsprozesse verbessern  
SAPs Lösung 

Vorteile der SAP-Lösung 

SAP Solution 

Unterstützung: Geschäftsabläufe in natürlicher Sprache modellieren auf Grundlage des 

Unternehmenswissens der Fachabteilung – keine Programmierung erforderlich 

Amortisationszeit: Ermöglicht spontane Anpassungen und Erweiterungen ohne aufwendige 

Verteilung 

Modellierung: Ablauflogik festgehalten in Geschäftsablaufmodellen 

Transparenz: Dokumentierte Entscheidungen als Ergebnis konsistenter Prozesse 

SAP Business Rule Framework plus 

■ Unternehmensunterstützung 

■ Verkürzte Amortisationszeit 

■ Modellierung von Geschäftsabläufen 

■ Transparenz 



Warum SAP? 
Die wichtigsten Gründe 
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BRFplus vereint viele Vorteile 

Personalisierung 

 

Benutzerspezifische 

Anpassung des UI und 

individuelle Präsentation des 

Regel-Content 

Schnelle 

Amortisation 

 

Rapid-Prototyping mit Feedback-

Zyklen (modellieren, simulieren, 

optimieren) verkürzt 

Projektlaufzeiten (bis zu 60%) 

Aufwertung der 

Sachbearbeiter 

 

Graphischer Ansatz und die 

Modellierung mit 

betriebswirtschaftlichen 

Objekten erlauben intuitiven 

Umgang mit Regeln 

Transparenz 

 

Transparente 

Regelabarbeitung und 

Protokollierung für 

Prüfzwecke 
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BRFplus lässt andere Regelmaschinen alt aussehen 

Kein Setup 

 

BRFplus ist einfach da – 

kein weiterer Aufwand 

Teil des ABAP-Stack 

 

Nahtlose Integration mit ABAP-

Anwendungen und ABAP Server, 

einschließlich Sicherheits- und 

Berechtigungskonzept  

Niedrige TCO 

 

Nutzung von BRFplus ist 

mit der “SAP NetWeaver 

Foundation for Third Party 

Applications”-Lizenz 

abgedeckt 

Keine Hardware 

 

Keine zusätzliche Hardware 

erforderlich: BRFplus ist Teil 

von SAP NetWeaver (die SAP 

Technologieplattform) und 

läuft auf derselben Maschine 
High Performance 

 

Extrem schnell und minimaler 

Speicherbedarf (<100 kB) 

Unternehmensdaten 

 

Direkter Zugriff auf betriebswirt-

schaftlich relevante Daten-

strukturen, Wertelisten usw. 
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Gesamtbetriebskosten (TCO) von BRFplus  
im Vergleich mit externen Regelmaschinen 

Anwendungen 

Middleware 

Externe 

Regel- 

maschine 

Lizenzgebühr 

(variabel) 

Installation und 

Anschluss 

30.000 € 
(10 Schnittstellen) 

Hardware 

7.000 € 
(separater Server) 

Beträge geschätzt basierend auf einem Tagessatz von  

€ 700 

Annahmen: 

■ Regelmaschine ist an SAP-System angeschlossen 

■ Kunde besitzt SAP-Lizenz 

Administration 

2.000 € / Monat 
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Lizenzgebühr 

€ 0,- (sofern eine SAP-Lizenz 

bereits vorhanden ist) 

Installation und 

Anschluss 

€ 0,- 

Administration 

€ 0,- (abgedeckt 

durch Administration 

des SAP-Systems) 

Hardware 

€ 0,- (BRFplus läuft 

auf SAP NetWeaver 

ABAP server) 

SAP NetWeaver 

SAP Business Suite 

Gesamtbetriebskosten (TCO) von BRFplus  
im Vergleich mit externen Regelmaschinen 



Anwendungsbeispiele 
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Geschäftsregeln im Einsatz – wohin man schaut 

Banking: Kundenspezifische 

Angebotsgestaltung, Scorecards, 

Kreditentscheidungen 

 

Bildung: Gebühren-

berechnung, Seminarauswahl 

Gesundheitswesen: Patienten-

beobachtung, Missbrauchsbekämpfung 

Logistik und Versand: 
Ersatzteilversorgung, Versandkosten- 

und Preiskalkulation 

Öffentlicher Dienst: 
Steuerberechnung, Zölle, 

Raumordnung, Gebühren 

Versicherung: Prämien-

kalkulation, Forderungsmanagement, 

Vertreterprovisionen 
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Geschäftsanwendungen –  
powered by BRFplus 
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Business Rule Services mit BRFplus 

Business Rule Service 

Web Service 

RFC 
Anwendung 

Business Rules 

BRFplus Funktion: Definition des Service 
 Eingabe (Kontext), Ausgabe (Ergebnis), Zweck 

 Aufrufbar via ABAP API, RFC, oder Webservice 

1 

* 

BRFplus Regelsätze: Service-Implementierung 
 Container für Einzelregeln 

 Bedingungen, Prioritäten, Gültigkeitszeiträume 

 Kontextanreicherung (temporäre Daten, Zwischenberechnungen) 

BRFplus Regel: Implementierung im Detail 
 IF <Bedingung(en)>   

THEN <Operation(en)>   

ELSE <Operation(en)>  

 Definition komplexer Bedingungen und Berechnungen 

mittels Ausdruckstypen (Entscheidungstabellen und –

bäume, Formeln, Tabellenoperationen etc.) 

 Auslösen nebenläufiger Prozesse mit Aktionstypen 

(Nachrichtenprotokoll, Workflow, E-Mail, …) 

Code Exit 

BADI 
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Eindrücke von BRFplus  
Funktion 
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Eindrücke von BRFplus  
Regelsatz 
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Eindrücke von BRFplus 
Entscheidungstabelle 
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Eindrücke von BRFplus  
Formel 
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Eindrücke von BRFplus  
Simulation einer Funktion 
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Finanzämter stehen vor der Aufgabe, … 

 Steuereinnahmen ohne Anhebung der Steuersätze zu erhöhen 

 Steuerehrlichkeit zu maximieren und Steuerbetrug zu bekämpfen 

 die Steuerlast zu senken, um die Attraktivität für Investoren zu verbessern 

 die Bearbeitungszeit der Steuervorfälle zu reduzieren 

 durch verbesserte Kostendeckung mit sinkenden Etats zurecht zu kommen 

SAP Tax and Revenue Management 

BRFplus 

Bürger / Betrieb 

reicht Steuer-

formular ein 

Vollständigkeit 

und Korrektheit 

prüfen 

Folgeaktionen 

starten 

Formular 

einscannen 

Einsatzgebiete für BRFplus 

 Regeln zum Ausfüllen und Validieren von 

Steuerformularen 

 Automatisches Anlegen von Geschäftspartner- und 

Vertragsdaten, Steuerkonten usw. als Reaktion auf 

die Steueranmeldung 

 Anmeldung an Steuerportalen (z.B. ELSTER) 
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BRFplus 

SAP Governance Risk and Compliance 
Risikomanagement 

 Automatisierte Beobachtung von Risikoindikatoren und Workflow-Anschluss ermöglichen es den 

Verantwortlichen, Risiken zu managen und schnelle Gegenmaßnahmen zu ergreifen 

 Unternehmensweiter Abgleich von Risiken und Performance-Indikatoren erlaubt frühzeitige 

Identifikation von Risiken 

 Plattform- und herstellerübergreifende Fähigkeiten liefern ein unternehmensweites Bild der 

Risikoanfälligkeit und der daran orientierten Strategieumsetzung 

Befragung 

durchführen 

Wahrscheinlichkeit 

und Auswirkung 

von Risiken 

abschätzen 

Risikosituation 

analysieren 

Ergebnisse 

sammeln und 

ordnen 

Einsatzgebiete für BRFplus 

 BRFplus liefert innerhalb des Auswertungs-PlugIn 

von SAP GRC die Formeln, mit denen alle 

numerischen Umfrageergebnisse analysiert 

werden 

 Bei der Bewertung der Risikoindikatoren kommt 

BRFplus zum Einsatz, um Benachrichtigungen per 

E-Mail zu versenden und Workflows zur 

Risikobewertung zu initiieren 
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BRFplus 

SAP Governance Risk and Compliance 
Steuerung von Zugriffsberechtigungen 

 Verstöße gegen das Funktionstrennungsgebot reduzieren, Risiko des Zugriffs auf 

unternehmenskritische Funktionen in SAP- und Nicht-SAP-Systemen mindern 

 Prozesse zur Sicherung von Richtlinienkonformität etablieren 

 Akute Zugriffsrisiken unverzüglich aufzeigen 

 Einbetten der Befolgung gesetzlicher Vorgaben direkt in die Geschäftsprozesse − dadurch 

Minimierung von Zeitaufwand und Kosten im Zusammenhang mit Betriebsprüfungen 

Benutzer fordert 

Berechtigung an 

Workflow-Ablauf 

festlegen 
Workflow starten 

Zuständige 

Bearbeitungs-

instanz ermitteln 

Einsatzgebiete für BRFplus 

 Die Workflow-Engine MSMP (Multi-Stage Multi-

Path) nutzt BRFplus zur Modellierung von Regeln, 

die zu einer Berechtigungsanforderung den 

zuständigen Bearbeiter und den vorgeschriebenen 

Workflow-Ablauf dynamisch ermitteln. 
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BRFplus 

SAP Grants Management for Grantor 

 Die Lösung Grants Management for Grantor unterstützt Institutionen der öffentlichen Hand, die 

finanzielle Förderprogramme anbieten. 

 Unterstützte Prozesse: Programmdefinition, Antragstellung, Anspruchsprüfung, Begutachtung, 

Förderzusage, Auszahlung, Workflow, sowie Fallbearbeitung, Korrespondenzmanagement und 

Protokollierung 

 Leistungsfähiges Berichtswesen 

Antrag Förderzusage Rechnungswesen Begutachtung 

Einsatzgebiete für BRFplus 

 Berechtigungsprüfung und Begutachtung des 

Förderantrags, ggf. Berechnung der Höhe des 

Förderbetrags 

 Datenvalidierung in Echtzeit beim Ausfüllen des 

Formulars  

 Vorabprüfung der Anspruchsberechtigung 

 Prüfung der Angaben auf Vollständigkeit 
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SAP Social Services 

 Das Szenario “Monetäre Sozialhilfe” kombiniert Prozesse im Front Office (Antragsprüfung) mit 

einer automatisierten Back-Office-Lösung (Auszahlung der  

Zuwendungen) 

 Die Lösung verwendet Kernfunktionen der Komponenten  

Social Case Management in SAP CRM sowie Public  

Sector Collection and Disbursement (PSCD) in SAP ERP 

Einsatzgebiete für BRFplus 

 BRFplus bietet Entscheidungsunterstützung im 

gesamten Prozess: 

 Antragsbearbeitung 

 Sozialleistungsplanbearbeitung 

 Sozialabzugsplanbearbeitung 

BRFplus 

Antrags-

eingang 

Fall-

einstufung 

Leistungs-

zusage 

Antrags-

prüfung 

Leistungs-

vorschlag 

Leistungs-

bemes-

sung 

Antragsbearbeitung 

BRFplus 

Soziallei-

stungsplan 

anlegen 

Antrags-

berechti-

gungs-

prüfung 

Manuelle 

Anpas-

sung 

Fall-

einstufung 

Anspruchs

-berechti-

gungs-

prüfung 

Anspruchs

-höhe 

berechnen 

Entschei-

dung 

bewerten 

Soziallei-

stungsplan 

geneh-

migen 

Anspruch 

anpassen 

Bruttoaus-

zahlung 

berechnen 

BRFplus 

Sozialab-

zugsplan 

anlegen 

Abzugs-

plan 

geneh-

migen 

Fall-

einstufung 

Abzugs-

plan über-

arbeiten 

Sozialleistungsplanbearbeitung 

Sozialabzugsplanbearbeitung 
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BRFplus 

SAP Application Incident Management 

 Application Incident Management hilft bei der Bearbeitung und Lösung von Störungsmeldungen 

 Endbenutzer melden Fehler oder Störungen, die Experten zur Lösung zugeleitet werden 

 Zusätzlich zur eigentlichen Fehlerbeschreibung ordnet der Endbenutzer der Meldung weitere 

Merkmale zu (Komponente, Priorität, Kategorie) sowie Angaben zur konkreten Fehlersituation 

(Anmeldesprache, Call-Stack, …) 

 Auf der Grundlage dieser Angaben weist das System die Meldung automatisch dem zuständigen 

Bearbeiterkreis zu 

Benutzer legt 

Meldung an 

Expert 

bearbeitet 

Fehler-

meldung 

Experte 

schlägt 

Lösung vor 

Automati-

sche Bear-

beiterzuord-

nung 

Einsatzgebiete für BRFplus 

 Automatische Zuweisung von Fehlermeldungen 

zum zuständigen Bearbeiterkreis 

 Ermittlung verfügbarer und fachlich qualifizierter 

Bearbeiterteams durch Zugriff auf das 

Organisationsmanagement in SAP CRM 

Experte setzt 

Status “in 

Bearbeitung” 


